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Lernziel: Leben und Nutzen der Waldameisen



 Umgang und Verhalten in der Natur

DIE KLEINE WALDPRINZESSIN

	An einem schönen Frühlingstag spazieren Fiona und Clarissa 

durch den Wald. Beide sind gut gelaunt und kichern vor sich hin.



	Clarissa:
	Ach, ich wär sooo gerne eine Prinzessin.


	

	 Clarissa sieht einen großen Stock am Waldrand liegen und hebt ihn auf.



	Fiona:
	Lass´ den Stock doch liegen,

den brauchen wir nicht.

Spielen wir doch lieber Prinzessinnen und tun so, 

als wären wir in einem großen, prunkvollen Schloss!


	

	Beide stolzieren durch den Wald, bis sie am Wegrand einen großen 

Ameisenhügel sehen. Clarissa nimmt ihren Stock und ....



	Clarissa:
	Schau!

Jetzt steck´ ich meinen Stock 

mal in diesen Ameisenhaufen.

Hi, hi, hi!
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	Als Clarissa den Stock hebt um mit ihn in den Ameisenhügel herumzustochern, 

springt ein kleiner Waldzwerg auf sie zu.



	Waldzwerg:


	(sehr zornig)

Ach, nein!

Ich werde euch zeigen 

wie nützlich Waldameisen sind!
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	Der kleine Waldzwerg hebt seine Hand, zögert ein wenig und

 wirft Zauberpulver über die Mädchen.

Fiona und Clarissa werden immer kleiner und kleiner – 

sie schrumpfen – bis sie die Größe einer Ameise haben.

Nun stehen die beiden Mädchen vor einem gewaltigen Schloss.



	Ameise1:


	(brüllt)

Vorsicht!

Zur Seite!

Ihr steht im Weg!

Wir bringen gerade 

eine Spinne ins Schloss.
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	Ameisenchor:
	Links, zwo, drei, vier –

Links, zwo, drei, vier.....


	

	Ameise 2:


	(sehr laut)

Mithelfen!

Packt mit an!

Wir brauchen jede Hilfe!


	

	Fiona:


	(flüstert zu Clarissa)

Ich möchte auf jeden Fall 

in dieses Schloss.

Komm´ helfen wir mit!
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	Die beiden Mädchen ordnen sich in die Reihe der arbeitenden Ameisen 

ein und helfen die Spinne in das Ameisenschloss zu ziehen.



	Ameisenchor:
	Links, zwo, drei, vier –

Links, zwo, drei, vier.....
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	Fiona und Clarissa staunen als sie im Schloss ankommen.



	Clarissa:


	(erstaunt)

He!

Schau mal!

So viele Ameisen!

Alle kommen gerannt 

um sich um diese 

Riesenbeute zu kümmern.


	Die Waldameisen sind sehr nützliche Tiere!



	Ameisenchor:


	(murmelt im Hintergrund durcheinander)

...und hopp...

....auf zwei...

....hmm lecker....

.... so eine tolle Beute...

.... Futter für unsere Königin ....

...........


	

	Fiona:


	(verzweifelt)

Es sind so viele.

Ich kann sie nicht zählen!


	

	Die kleine Waldprinzessin:
	(sehr freundlich)

Hallo!

Ich bin eine kleine Waldprinzessin.

Danke, dass ihr so fleißig mitgeholfen habt.

Darf ich euch als Dank 

unser Schloss zeigen?
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	(stottert ein wenig)

H ...  H...  Ha ... Hallloo!

Ich ... ich bin Cla ... Clarissa.


	

	Fiona:
	Hallo!

Ich heiße Fiona.

Wir sind schon sehr neugierig auf dein Schloss.

 
	

	Clarissa und Fiona folgen der kleinen Waldprinzessin. Sie gehen immer zu bergab.
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Die kleine Waldprinzessin:


	(erzählt)

Wir haben eine Königin. 

Sie ist sehr, sehr wichtig für uns.

Wir beschützen sie sehr, 

deshalb werdet ihr sie leider nicht kennenlernen.


	

	Clarissa:


	(traurig)

Ach, ist das schade!

Aber, warum ist sie denn 

so wichtig für euch?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Unsere Waldameisenkönigin regiert unser Volk, und schützt mit ihren Untertanen den Wald.


	Ameisen schützen

den Wald.

	Fiona:


	(neugierig)

Ich sehe, dass ihr 

viele Ameisen 

als Untertanen habt,

aber wie könnt ihr –

kleinen Tiere – 

den Wald schützen?
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	Die kleine Waldprinzessin:


	Größe sagt nicht immer 

viel aus „kleines Mädchen“!


	

	Fiona:


	(etwas zaghaft)

Entschuldigung!
	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Ein Wald ohne uns 

fleißigen Waldameisen 

würde bald zugrunde gehen.

Wir fressen die Insekten, 

die an den Rinden Blättern und Wurzeln der Bäume knabbern.

Diese Insekten können großen Schaden anrichten.


	Waldameisen fressen

Insekten.

Ameisen fressen Insekten.

	Clarissa:
	Euer Schloss scheint 

sehr groß zu sein.

Rechts und links Kammern

und ein endlos langer Gang.

Wahnsinnig groß!


	Der Ameisenhügel ragt auch unter die Erde.

	Die kleine Waldprinzessin:


	Unser Schloss ist ungefähr 

1,5 Meter hoch über der Erde

und 1,5 Meter tief unter der Erde – also insgesamt ungefähr 

 3 Meter.


	

	Clarissa:


	(überrascht)

3 Meter!

Wau!

Wie konntet ihr nur so 

ein großes Schloss bauen?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Wir bauen unser Schloss aus Tannen- und Fichtennadeln,

kleinen Zweigen, Moos und Erde.


	Ein Ameisenhügel wird aus Reisig gebaut.

	Fiona:


	(etwas verwundert)
Hmm, wir gehen schon 

die ganze Zeit bergab und

die Gänge sind schräg.

Warum?


	Schräge Gänge,

damit das

Regenwasser

gut abfließen

kann.



	Die kleine Waldprinzessin:


	Unsere Gänge sind 

schräg gebaut, damit 

das Regenwasser 

schnell abfließen kann.

Sonst würden wir ja 

bei Regen alle ertrinken.


	

	Fiona:
	Wahnsinn!

Wie das alles gut durchdacht ist.


	


Die zwei Mädchen beobachten, wie eine Ameise (3) einer 

anderen Ameise (4) mit den Fühlern auf den Kopf klopft.

Fiona und Clarissa sehen sich gegenseitig verwundert an.

	Clarissa:
	Warum klopft eine Ameise 

der anderen Ameise 

mit den Fühlern auf den Kopf?
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	Die kleine Waldprinzessin:


	Die eine Ameise zählt 

zu unserem Küchenpersonal.

Das Küchenpersonal 

teilt unsere Beute, 

wie zum Beispiel die Spinne, 

die ihr ins Schloss gebracht habt, 

in kleine Teile.

Dann gehen sie durch 

unser Schloss.

Kommt eine hungrige Ameise, 

dann klopft diese Ameise 

mit ihren Fühlern auf den Kopf des Küchenpersonals.

So weiß das Küchenpersonal, wem sie Nahrung geben muss.


	

	
	
	

	Die Waldprinzessin geht mit den beiden Mädchen in eine Kammer hinein.


	
	


	Die kleine Waldprinzessin:


	Hier sind unsere Zuckermilchsammler.


	

	Clarissa:


	Was machen Zuckermilchsammler?
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	Die kleine Waldprinzessin:


	Unsere Zuckermilchsammler suchen im Wald nach Blattläusen.

Mmmhh, lecker!


	

	Clarissa:


	(etwas angeeckelt)

Igitt!

Esst ihr die Blattläuse?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Aber, nein!

Die Blattläuse werden gemolken.

Unsere Zuckermilchsammler streicheln mit den Fühlern 

den Hinterleib der Blattlaus.

Die Blattlaus gibt dann 

einen Tropfen Honigtau ab.

Dieser Honigtau ist für uns eine wirkliche Delikatesse.


	


Sie gehen weiter.

In der nächsten Kammer treffen sie auf die Jäger.

	Die kleine Waldprinzessin:


	Pssst!

Ihr müsst jetzt leise sein!

Unsere Jäger müssen sich ausruhen.

Die Aufgabe der Jäger 

ist eine Beute zu fangen.

Haben sie eine Beute gefangen, 

laufen sie schnell ins Schloss.

Beim Weg ins Schloss 

markieren sie den Weg 

mit einen Duftstoff.

Diesen Duftstoff können unsere Arbeiterameisen gut riechen,

und so finden sie leicht die Beute.

Ach ja, unsere Arbeiterameisen!

Ihr habt sie schon kennengelernt.

Sie haben die Spinne ins Schloss geschleppt.


	Ameisen haben

verschiedene

Aufgaben.

Duftstoff



	Fiona:
	(sichtlich beeindruckt)

Ihr habt sehr viele Berufe.

Jeder ist für einen 

eigenen Bereich zuständig.

Das finde ich cool.


	


Die kleine Waldprinzessin geht mit Fiona und Clarissa den schrägen Gang 

wieder nach oben. Im oberen Teil des Schlosses zeigt ihnen 

die kleine Waldprinzessin einen schönen sonnigen Platz.

	Die kleine Waldprinzessin:


	Seht her – 

Hier ist ein ganz besonderer Platz.

Wollen wir uns 

ein wenig ausruhen?


	

	Fiona und Clarissa nicken.


	
	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Nach unserem Winterschlaf sonnen wir uns hier.

So können wir Wärme tanken.


	Ameisen halten Winterschlaf.

	Clarissa:
	Macht eure Königin auch 

einen Winterschlaf?
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	Die kleine Waldprinzessin:


	Ja, natürlich.

Unsere Königin sonnt sich 

einige Tage nach 

dem Winterschlaf und

dann beginnt sie schon

ihre Eier zu legen.


	Die Aufgabe der Königin ist Eierlegen.

	Clarissa:


	(neugierig)

Was passiert mit den Eiern?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Du bist sehr neugierig.

Aus den Eiern schlüpfen Maden.

Wir haben Ameisenkindergärtnerinnen,

die sich um die Maden kümmern.

Die Maden werden gefüttert und

immer wieder hier nach oben – wo es schön warm ist – gebracht.


	Aus den Eiern schlüpfen Maden.

	Fiona:
	(verwirrt)

Ich dachte,

dass Ameisen sich verpuppen.


	Ameisen verpuppen sich.

	Die kleine Waldprinzessin:


	(nickt)

Ja, das stimmt auch.

Wenn sich die Maden verpuppen,

werden sie von den Kindergärtnerinnen

in spezielle Kammern gebracht.

Dort kümmern sich Ameisenhebammen

um die Entpuppung.


	

	Clarissa:
	Sag ´mal, wann und wie 

wirst du eigentlich zur Königin?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	(lachend)

Anfang Mai gibt es den Hochzeitsflug.

Wir Prinzessinnen,

die Männchen und

eigentlich alle Ameisen

freuen uns darauf.

Wir treffen auch immer Ameisen von anderen Stämmen.


	

	Clarissa:


	(neugierig)

Was passiert mit euren Männchen?


	Nach dem Hochzeitsflug sterben die Männchen.

	Die kleine Waldprinzessin:


	Nach dem Hochzeitsflug 

sterben die Männchen.

Ich bin dann eine befruchtete Jungkönigin und muss 

meine Flügel abstreifen.

Dann suche ich mir 

einen neuen Ort, 

wo ich einen neuen Staat – 

ein neues Schloss – gründe.


	Die Jungkönigin

verliert ihre Flügel.



	Fiona:
	Wie alt könnt ihr 

eigentlich werden?


	

	Die kleine Waldprinzessin:


	Eine rote Waldameise kann 

bis zu 10 Jahre alt werden,

eine Königin sogar 

bis zu 20 Jahren.


	Ameisen werden

10 Jahre alt.

	Fiona:
	Ihr seid wirklich ein 

sehr nützliches Volk.


	

	Clarissa:
	Stell dir vor, ich hätte beinahe 

euer schönes Schloss zerstört.

Das tut mir leid.
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	Fiona:
	Ich werde all meinen Freunden 

von euch erzählen,

denn dann wissen sie,

wie wichtig ihr seid.


	

	Clarissa:
	Ja, das mache ich auch.

Hoffentlich kommt niemand 

mehr auf die Idee, 

mit einem Stock in einem Ameisenhaufen herumzustochern.


	Ameisen sind

ein nützliches

Volk.



	Die kleine Waldprinzessin:


	Ja, meine Lieben – 

Ich glaube,

dass unser lieber Waldzwerg,

der uns ein wenig beschützt,

auf euch wartet.

Ich verabschiede mich von euch und hoffe, dass ihr euch an mich und 

mein Volk erinnern werdet.


	Ameisen schützen 

den Wald.


Die kleine Waldprinzessin nickt kurz mit dem Kopf, dreht sich um und geht!

	Clarissa:
	Ganz bestimmt!

Danke!


	

	Clarissa und Fiona:


	(rufen ihr nach)

Tschüüüüß!!!
	


Bevor sie sich noch umsehen können, erschrecken sie durch einen donnernden Krach. Beide halten sich die Ohren zu. Als sie sich wieder ansehen, bemerken sie, dass sie wieder ihre normale Größe erreicht haben.

Mit einem sonnigen Lächeln blicken sie auf den Waldameisenhaufen hinab.

	Clarissa:
	Vielen Dank nochmals –

Ihr fleißigen Ameisen!
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